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Theologen bestehen auf Aula/Kirche
Der Kanzler der Universität hat erklärt: "Die Universität baut eine Aula und keine Kirche."
Für die Klarheit der Aussage ist ihm zu danken, weil sie in aller Deutlichkeit die eigentlichen
Absichten der Universität, für die er in diesem Falle spricht, offen legt: Minimierung der
gottesdienstlichen Nutzung, Maximierung seiner Nutzung als Aula. Von einer ausgewogenen
Nutzung des Gebäudes sowohl als Aula als auch als Kirche, die spezifische Anforderungen an
den Gesamtraum stellt, kann nicht mehr die Rede sein.
Wenn er sich darüber beschwert, dass es "unschön sei, wenn dem Kanzler in den Rücken
gefallen" werde, dann muss dieser Dolchstoßlegende mit Entschiedenheit widersprochen
werden. Die Öffentlichkeit mag sich selbst ein Bild über die tatsächlichen Sachverhalte
machen, indem Sie auf der Homepage der Universität nachliest, welche Zielvorgaben für das
"Qualifizierungsverfahren zum Bereich ehemaliger Standort Universitätskirche St. Pauli
2004" vereinbart worden waren. Dort heißt es: »Es wurde die Aufgabe gestellt,
Realisierungsmöglichkeiten für den Standort der ehemaligen Universitätskirche als
AulalKirche zu untersuchen ... Wesentlich ist dabei die Nutzung als Aula und als Kirche.«
Nichts anderes als dies klagt die Theologische Fakultät ein. Sie streitet nicht gegen eine Aula,
sondern für eine Aula/Kirche. Wer im Nachhinein die Geschäftsgrundlagen verändert, darf
sich nicht wundem, wenn es Widerspruch gibt.
Die Theologische Fakultät ist im Auftrag der Universität für die Universitätsgottesdienstes
verantwortlich. Wir halten es für unsere selbstverständliche Pflicht, dafür zu sorgen, dass
diese auch künftig in einem angemessenen Rahmen durchgeführt werden können und nicht in
einen unzureichenden »Andachtsraum« (so die bewusst verharmlosende Sprachregelung,
gegen die wir uns immer gewehrt haben) abgedrängt werden.
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